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Tipp Wöchentliche Filmreihe (bis 20.12.)     

IM SCHATTEN DER MAUER  

https://neuekammerspiele.de

Kleinmachnow, unmittelbar hinter der Stadtgrenze zum süd-
westlichen Berlin gelegen, grenzte früher direkt an die Mauer. 
In dem kleinen Ort lebten eine Zeit lang Künstler*innen und 
Intellektuelle wie Christa Wolf, Maxie Wander oder Kurt Weill. 
Heute hat Kleinmachnow rund 20.000 Einwohner*innen. Eini-
ge ältere Menschen kennen den Ort noch aus der Zeit vor 
und während der deutschen Teilung. Sie werden im Erzähl-
projekt zu Wort kommen und ihre erlebte(n) Geschichte(n) 
teilen. Die meisten von ihnen sind bereits hochaltrig. 2026, im 
Jahr des 65-jährigen Gedenkens an den Bau der Berliner 
Mauer am 13. August 1961, ist dies ein besonderer  Anlass, 
Geschichte erlebbar zu machen. «Es ist wichtig, diese Ge-
schichten auch für nachfolgende Generationen wachzuhalten. 
Auch das fördert und stärkt das Verständnis von gelebter 
Demokratie» so Marie Schneider, Initiatorin des Projektes, Se-
niorenassistentin und Kleinmachnowerin seit 2001.  

  In mehreren aufeinanderfolgenden Erzählcafés werden 
durch biografische Schreibübungen, Erzählspiele und kreativ-
gestalterische Impulse vielfältige Materialien gesammelt. Sie 
führen als anschauliche Spuren zu den jeweiligen Biografien 
der Menschen vor Ort. Begleitet und fotografisch dokumen-
tiert werden die Menschen in ihrem Lebensumfeld und an 
ihren Lieblingsorten vom Fotojournalisten Kevin Fuchs (Ost-
kreuz-Schule). 

   Die Abschlussveranstaltung des Projekts, bei der die Teil-
nehmenden der Erzählcafés in biografisch gestalteten Statio-
nen Spuren ihrer Erinnerungen zeigen, findet als Vernissage 

am 7. November um 15:00 Uhr statt. Die Ausstellung wird 
voraussichtlich bis Ende Januar 2027 in den Neuen Kammer-
spielen Kleinmachnow für die Öffentlichkeit zu sehen sein. Sie 
soll eine Plattform für Begegnung und Austausch, für gemein-
sames Erinnern und Diskussion über Demokratieverständnis 
bieten.  

https://neuekammerspiele.de 

Im Schatten der Mauer           
Kleimachnow vor, während und nach der Mauer  

Ein biografisches Erzählprojekt  

in den Neuen Kammerspielen Kleinmachnow  

von und mit den Kulturgeragoginnen  

Almut Koch & Marie Schneider

     Almut Koch  
Kulturgeragogin und Kunstvermitt-
lerin | Kulturarbeit mit älteren  
Menschen | E-Mail:  
kontakt@erinnern-gestalten.de |  
https://erinnern-gestalten.de

  Marie Schneider  
Seniorenassistentin, Schauspielerin 
und Kulturgeragogin | Senioren- 
assistenz Kleinmachnow | E-Mail: 
klm@sen-assistenz.de | www.senioren-
assistenz-kleinmachnow.de  



      

Reisen und Kulturgenuss 

ohne Barrieren 

Viele ältere Menschen denken, dass Reisen und 
Kulturbesuche mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen nicht mehr 
möglich sind. Sind sie aber – wenn das Angebot passt! Mit MosGiTo 
unterstütze ich die Tourismus- und Kulturbranche dabei, die Bedürf-
nisse älterer und behinderter Menschen zu berücksichtigen. Für 
weniger Barrieren, für mehr Inklusion, für Alle! 

  Meine Unterstützung ist dabei sehr vielfältig. Ein Schwerpunkt liegt 
auf Schulungen. Viele Kultur- und Tourismusfachleute haben wenig 
Erfahrung mit Behinderung und Barrierefreiheit und wissen oft 
nicht, wo sie anfangen sollen. Ich schule alle im Team – vom Kassen-
personal bis zur Geschäftsführung. Die Inhalte passe ich an die je-
weiligen Arbeitsbereiche an, zum Beispiel «Professioneller Umgang 
mit behinderten und älteren Gästen», «Barrierefreie Führungen» 
oder «Digitale Barrierefreiheit».  

  Konkret wird es, wenn ich mich in die Produktgestaltung einbrin-
gen darf: Ich schreibe Ausstellungstexte in Leichter Sprache oder 
ergänze MediaGuides um Audio-Deskription für blinde und sehbe-

hinderte Menschen. Dabei helfen mir meine Weiterbildung zur 
Übersetzerin für Leichte Sprache und meine Erfahrung als Reiselei-
terin für blinde und sehbehinderte Reisende. Häufig unterstützen 
mich Menschen mit Behinderung, die aus erster Hand berichten 
und beraten können. 

  Die Frage nach der Barrierefreiheit stellt sich allerdings oft schon 
vor der Reise oder vor dem Besuch einer Kultureinrichtung. Deshalb 
unterstütze ich Anbieter dabei, wichtige Informationen zur Barriere-
freiheit zusammenzustellen. Wie ist der Zugang zum Gebäude? Gibt 
es Sitzgelegenheiten, barrierefreie Toiletten oder einen Aufzug? 
Sind Höranlagen vorhanden? Welche Unterstützung können Gäste 
erwarten? Gute Informationen helfen bei der Reiseplanung und er-
leichtern die Entscheidung für ein Angebot.  

  Meine Arbeit zeigt mir immer wieder: Barrierefreiheit ist kein Zu-
satzangebot für wenige, sondern ein Qualitätsmerkmal, von dem 
alle profitieren. Inklusion bedeutet für mich mehr als Hindernisse 
abzubauen. Es geht darum, Begegnungen zu ermöglichen und Kul-
tur für alle erlebbar zu machen. Mit MosGiTo unterstütze ich Touris-
musunternehmen und Kulturinstitutionen – mit Fachwissen, prakti-
scher Erfahrung und der Überzeugung, dass sich jeder Mensch will-
kommen fühlen sollte.  

        Gisela Moserhttps://fachverband-kkg.de

Studium Tourismus-Management in Kempten 
und Lincoln (England) mit Diplomarbeit zum 
Thema Barrierefreiheit | Seit 2013 selbständig 
unter dem Namen MosGiTo | Schulung, Bera-
tung, Projekt-Management zum Thema Barrie-
refreiheit in Tourismus und Kultur | Reiseleiterin 
für blinde und sehbehinderte Menschen | Ge-
wähltes Mitglied des Marketingausschusses 
der Deutschen Zentrale für Tourismus (DZT) | 
https://mosgito.de/mosgito-fuer/kultur/

Die Regionalgruppen des  

Fachverbandes Kunst- und Kultur-   

geragogik treffen sich zum 

Austausch online unter dem Motto 

«Dreimal M» 

 

Mittwoch, 28. Oktober, 18 bis 20 Uhr 

Die Regionalgruppe West organisiert 
das nächste digitale Regionalgruppen-
treffen. Unter dem Motto «Dreimal M» 
geht es um einen Austausch zu folgen-
den Themen: Magic Moments (Welche 
Momente bereichern unsere Arbeit? Wo 
erfahren wir, dass unser Einsatz Men-
schen bewegt?), Mecker-Momente (Mit 
welchen Hindernissen sind wir konfron-
tiert? Was wünschen wir uns für unsere 
Arbeitswelt?)  und MatchMakers (Ver-
netzung für Kulturgeragog*innen im 
Westen). Weitere Themen und Fragen 
für die Tagesordnung sind willkommen 
und können per Mail zugesendet wer-
den an:  KKGeragogikNRW@gmx.de. 
Die Einladung mit der Tagesordnung 
sowie die Einwahldaten werden Anfang 
Oktober verschickt. 

Wer Inklusion will, findet  

einen Weg. Wer sie nicht 

will, findet Ausreden. 

Raúl Krauthausen

Mit Kreativität und Resilienz: 

Selbstfürsorge im Alltag  

für pflegende Angehörige  

Leitung: Almut Koch und Susanne Koch 
Anmeldung: vhs@lichtenberg.berlin.de 
VHS Lichtenberg | 10369 Berlin |
Paul-Junius-Str. 71 | Tagesworkshop | 
Sa, 21.11.2026, 10:00 bis17:00 Uhr

Redaktion: Andrea Kaiser  
Fotos: privat 
Kontakt: kulturgeragogik_ost@gmx.de   

Wissenschaftspodcast  
«Alter, was geht?» 
Humorvoller und informativer Streifzug 
durch die Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft des Alters.  
https://elmar-stracke.de/alter-was-geht-2/ 
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